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OFFENER BRIEF 

Die Totschweigerjagd. 

Wie beim Drohnenmordprogramm werden jetzt auch die Totschweiger in absehbarer Zukunft 
gejagt werden. Zwar nicht mit Killerdrohnen und Hellfire-Raketen, aber von Jagdteams die 
die Aufgabe haben die Totschweiger einzusammeln und dem Volkstribunal zu überstellen. Es 
ist allen Totschweigern anzuraten alle Anweisungen der Totschweigerjäger zu befolgen, damit 
es nicht zu unnötigen Zwischenfällen und Verletzungen kommt. Es werden mehrere 
Totschweigerjagdteams zum Einsatz gebracht um das recht schnell über die Bühne zu bringen. 
Es werden die größten Totschweigerredaktionen zuerst von den Totschweigern befreit und 
standesgemäß mit Tiertransportern abtransportiert. Falls der eine oder andere Totschweiger 
sich krankgemeldet hat, werden die Totschweigerjagdteams Totschweigerhausbesuche 
abhalten. Die Totschweigerjägerteams werden jeweils von zwei Jagdkampfgruppen gesichert 
die die Aufgabe haben, das Gelände und die Totschweigerredaktionen zu sichern und die 
Inhaftierungen der Totschweiger sicherzustellen. 

Klarstellung: Das Totschweiger-Volkstribunal ist keine Propaganda-Anklage und entspricht 
einer Feindesbeschuldigung hoher Güte. 

Wer frei öffentlich behauptet, dass es sich bei den kommenden Totschweiger-Anklagen um 
Propaganda-Anklagen handelt, wird dafür hart bestraft werden, da es sich dabei um einen 
Versuch einer Totschweiger -Volkstribunal-Zersetzung handelt sowie ein Versuch ist mit 
Lügen Verwirrung zu stiften, das nicht geduldet wird und unterbunden wird. 
 
Jede Propaganda-Anklagen-Lüge wird mit aller Härte verfolgt und die Lügner werden alle zur 
Rechenschaft gezogen. Wer auch sonst irgendwie versucht, das Totschweiger-Volkstribunal 
zu verhindern wird sein Fett abbekommen und wird dafür büßen. Hier wird es keine 
Ausnahmen geben. Wer hier versucht den Totschweigern zu helfen, wird sich dafür öffentlich 
verantworten müssen. 

Vorausschauend kann man sagen, es kommen turbulente Zeiten auf alle Totschweiger zu. 
Rückblickend kann man sagen: Die ganze Totschweigerscheiße hat enorme Auswirkungen 
gezeitigt. Das Totschweigertotschweigen wird ein Ende haben. Das Totschweiger-
Volkstribunal wird eine viel höhere Verurteilungsrate aufweisen wie der 
Kriegsverbrecherprozess in Nürnberg, ist jetzt schon abzusehen. Es wird in die Geschichte 
eingehen und als die große Befreiung von den inneren Feinden angesehen werden. Die 
Bevölkerung wird dadurch eine Sensibilisierung erhalten und künftig wird es nicht mehr 
möglich sein irgendetwas über einen längeren Zeitraum totzuschweigen. Die Totschweiger-
Abschreckungswirkung wird künftiges Totschweigen unterbinden. 

Dass die Totschweigeraufdeckung und die Totschweigerbekämpfung nur von einer Person 
ausgeht, hätte sich die gesamte verschworene Totschweigerbranche nicht vorstellen können 
und man hat die Totschweiger-Achillessehne ungeschützt offen liegen lassen. Einen 
Angriffspunkt offen liegen zu lassen zeugt von großer Dummheit oder von Überheblichkeit. 
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Das ist vergleichbar mit, wenn man sich in einem Messerkampf auf Leben und Tod befindet 
und man vergisst seinen Hals zu schützen, der eine tödliche Angriffsfläche für einen gezielten 
Halsstich oder für einen tödlichen Halsschnitt bietet. 

Wenn man also die Totschweiger-Achillessehne nicht schützt, dann gibt man allen Gegnern 
geradezu eine Einladung dazu einem fix und fertig zu machen. Comprende? 

Seinen Totschweigergegnern das Gefühl zu vermitteln, dass man alleine auf weiter Flur ist, 
kann man als Täuschung/Strategie/Taktik oder sonst irgendwie ansehen, aber wichtig ist, dass 
es das bewirkt, was man damit beabsichtigt hat. Der Totschweigerfeind soll sich sicher fühlen 
und nicht an seine Verteidigung denken. Das gibt den Angreifern dann zahlreiche 
Möglichkeiten in die Hand die genutzt werden können, um das angestrebte Ziel zu erreichen. 
Alle Totschweiger können so in die Irre und hinters Licht geführt werden, wo man dann den 
erfolgreichen Überraschungsangriff vorbereiten und durchführen kann. In der taktischen und 
strategischen Kriegsführung ist es von großem Vorteil seinem Gegner den Eindruck zu 
vermitteln, dass er gar nicht von einer Armee angegriffen und bekämpft wird, sondern nur ein 
Gegner in den Vordergrund ist. Alle Totschweiger gehen dann davon aus, es handelt sich nur 
um einen Gegner den man zusammen leicht bekämpfen kann. Wer von Kriegslist keine 
Ahnung hat, wird mit großer Wahrscheinlichkeit als Verlierer enden, auch wenn er anfangs in 
der Überzahl war. 

Wer seine Verteidigung verabsäumt zu unternehmen wird verteidigungslos unterliegen. Wenn 
man so ahnungslos oder dumm ist und sich in einem offenen Konflikt befindet und glaubt ohne 
Verteidigung ein Auskommen zu haben, dann wird einem die Realität schneller einholen und 
aufzeigen was für einen großen Fehler man gemacht hat. In einem Krieg oder in einem 
Konflikt keine Verteidigung aufzubauen ist ein Kardinalfehler der im Krieg tödlich endet und 
im Totschweigerkonflikt einem das gesamte Vermögen, seine Freiheit, seine Eier und seinen 
Schwanz und seine Reputation kosten wird. 

Wer in einer offenen Konfrontation steht und grobe Fehler bei der Einschätzung seines 
Gegners/seiner Gegner macht, hat nicht erkannt, dass es um sehr gewichtige Angelegenheiten 
geht, die sehr prioritär sind und enorme Auswirkungen auf seine Gruppe haben werden. Wer 
so überheblich oder dumm ist, die Informationen die der Gegner einem zur Verfügung stellt 
nicht zu nutzen, sondern ungenutzt außer Acht lässt, begeht den nächsten Kardinalfehler in der 
Kriegsführung, hier im konfrontativen Totschweiger-Konflikt. Wer die zur Verfügung 
gestellten Informationen nicht dazu nutzt, alles von seinem Gegner zu erfahren, ist ziemlich 
dumm, ein Vollidiot sozusagen. Das wäre on etwa so, wenn der Auslandsgeheimdienst die 
Augen verschließt und nicht seinen Aufgaben nachkommt, Informationen zu sammeln, 
auszuwerten, zu analysieren und der Führung vorzulegen. Das wäre ein völliges Versagen und 
eine Arbeitsverweigerung die einem den Kopf, hier die Eier und den Schwanz kosten können. 
Wer seine Aufgaben unterlässt, ist das schwache Glied in der Kette. Gegner schauen immer 
wo sich Angriffsflächen befinden und wo schwache Glieder in der Verteidigungskette sind, 
die als Angriffseinfallstore genutzt werden. 
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Wer sich dumm oder überheblich verhält, verhält sich dumm oder überheblich. Das ist klar & 
wahr. Nur ist es in einem Konflikt überhaupt nicht anzuraten sich dumm oder überheblich zu 
verhalten. Denn wer in einem Konflikt sich dumm oder überheblich verhält, riskiert enorme 
Schäden davon zu tragen. Das geht schneller als die dummen oder überheblichen Totschweiger 
annehmen oder sich ausmalen können. Wer so dumm oder überheblich ist, dass er annimmt 
ohne Verteidigung auskommen zu können, verhält sich so, als würde der Dumme oder der 
Überhebliche seine Eier und seinen Schwanz auf einem silbernen Tablett den Gegnern 
servieren. Wer so dumm oder überheblich ist, seine Eier und seinen Schwanz auf einem 
silbernen Tablett seinen Gegnern serviert hat es sich verdient seine Eier und seinen Schwanz 
zu verlieren. Wer glaubt auf seine Eier und seinen Schwanz verzichten zu können und 
gleichzeitig sein gesamtes Vermögen und seine Freiheit verliert, hat im Knast dann genügend 
Zeit über alles nochmals nachzudenken, zumindest in der Zeit, wo man nicht gerade die 
Totschweiger-Knastnute ist. 

Wem ein Ausweg aus einer sehr verfahrenen Situation zur Verfügung gestellt erhält und es 
vorzieht sich völlig dumm zu verhalten und auf den angebotenen Ausweg aus welchen 
Gründen auch immer verzichtet, dem ist nicht mehr zu helfen. Wenn ein Totschweiger nicht 
vom Totschweigen ablassen kann, wird es sehr tragische Konsequenzen nach sich ziehen. Sehr 
einschneidende Konsequenzen. Also normalerweise müsste man mir die Hände küssen für 
mein Angebot und mich mit Lob & Dank überschütten. Aber Totschweigerarschlöcher wollen 
wie es scheint ihre Eier & ihren Schwanz, ihre Freiheit, ihr Vermögen und Ansehen verlieren. 
Die Totschweigerarschlöcher haben also keine Verlustängste, sondern im Gegenteil streben 
sie alle den Verlust an. Das ist zwar für normale Menschen nicht geistig nachzuvollziehen, 
aber wenn es der innige Wunsch aller Totschweiger ist, ihre Eier und ihren Schwanz öffentlich 
abgehackt zu bekommen, ihr Vermögen, ihr Ansehen und ihre Freiheit zu verlieren, dann 
werde ich mich nicht in den Weg stellen. Ich habe jetzt über sechs Monate versucht allen 
Totschweigern die Eier und ihre Schwänze zu retten und habe wirklich alles versucht, was in 
meinem Möglichkeitsbereich war, mehr kann ich auch nicht mehr tun. Ich habe wirklich 100 
% gegeben, aber wenn alle ihre Eier & Schwänze abgehackt erhalten wollen, kann ich auch 
nichts machen. Ich muss und werde anderen immer ihren freien Willen gewähren. Das alle 
Totschweiger längst einen Psychiater und Vormund notwendig haben, habe ich bereits 
mehrmals schriftlich angemerkt. 

Wenn der Totschweigerwahnsinn beendet ist, fängt die Totschweigerfreie Zeit an. Dann wird 
das ganze Leben mehr Qualität erfahren können, ohne diese Totschweiger. Ein Leben ohne 
Totschweiger, ist ein besseres Leben. Die Totschweiger haben es ja gezielt verhindert, dass es 
uns besser geht. Sie haben ja mit dem Totschweigen es unternommen alle Verbesserungen zu 
blockieren und uns allen vorzuhalten. Die Totschweiger wird überhaupt niemand vermissen. 
Gar niemand. Ganz im Gegenteil. Alle freuen sich darüber, dass das Totschweiger-
Volkstribunal für Abschreckung gesorgt hat und das Totschweigen aufgedeckt hat und alle 
Totschweiger ihren gerechten Strafen überantwortet hat. 

Die Gruselgeschichte mit den Totschweigern wird künftig in allen Märchenbüchern stehen 
und schon kleinen Kindern ein Bewusstsein für das durchtriebene Totschweigen schaffen. 
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Damit wird das Totschweigen gesellschaftlich thematisiert werden und die Sensibilisierung 
der Menschen wird dabei helfen künftig die Mediensituation mit anderen Augen zu betrachten. 
Im Totschweigermärchen wird explizit darauf hingewiesen werden, dass es sich hier nicht um 
ein Totschweiger-Märchen handelt, sondern um eine wahre Begebenheit aus der Vorzeit in 
der so miesen, so schändlichen und so unzumutbaren Mediensituation. 

Der bevorstehende Totschweiger-Endkampf steht ins Haus. Die große Schlacht am 
Küniglberg wird in die Geschichtsbücher Einzug halten. Das ORF-Zentrum wird von 
Kampfgruppen überlaufen werden und in kürzester Zeit wird das gesamte ORF-Zentrum 
eingenommen werden. Der Überraschungsangriff wird in den frühen Morgenstunden bei 
Sonnenaufgang stattfinden. Das ORF-Wachpersonal wurde nicht aufgestockt und wird sofort 
das Handtuch werfen und sich ergeben. Die Überlegenheit der Angreifer ist so überzeugend, 
dass kein einziger Schuss fallen wird. Alle kapitulieren sofort und legen sich so wie Ihnen 
befohlen wird auf den Bauch auf den Boden. Dann werden alle mit Kabelbinder fixiert und in 
einen großen Besprechungsraum verfrachtet. Die Totschweiger werden ausgesiebt und in die 
Tiertransporter verladen und zum Totschweiger-Volkstribunal gebracht. Natürlich werden 
viele wie es zu erwarten war sich ihre Totschweigerhosen scheißen und sich von oben bis 
unten anpissen, aber alle werden ja zur Sicherheit noch mit dem Feuerwehrschlauch 
abgespritzt werden und es wird auch für eine Notbekleidung gesorgt. Wir haben uns dafür 
entschieden alle in Häftlingsbekleidung zu stecken um eine einheitliche Angeklagten 
Bekleidung zu haben. Die Totschweiger wissen ja, dass Bekleidung einen Eindruck bewirkt, 
daher nehmen wir allen Totschweigern die Möglichkeit sich durch teure Bekleidung sich 
wichtig zu machen um allen Totschweigern zu signalisieren, dass die Zeit von 
Totschweigervorteilen zu Ende ist und jetzt die große Totschweigerabrechnung stattfindet. 

Die Zeit der großen Augen der Totschweiger steht ins Haus. 

Alle Totschweiger werden sehr große Augen machen, was jetzt auf alle Totschweiger 
zukommt. Niemals hätten sie damit gerechnet eine Totschweigerabrechnung zu erhalten. Alle 
Totschweiger sind so dumm gewesen anzunehmen sie könnten einfach alles ungestraft machen 
und glaubten für alle unerreichbar zu sein. Arrogante Überheblichkeit ist dumm, saudumm. 
Wer das nicht checkt, der checkt nicht viel oder gar nichts. Wer zudem neben der arroganten 
Überheblichkeit auch noch ignorant war und vergessen oder überheblich darauf verzichtet hat, 
sich einen guten Anwalt zu besorgen, wird beim Totschweiger-Volkstribunal den Kürzeren 
ziehen. Das ist jetzt schon abzusehen. Klar ist, wer beim Totschweiger-Volkstribunal den 
Kürzeren zieht, verliert. Mir wäre es nicht gleich meine Eier und Schwanz, meine Freiheit und 
mein kleines Vermögen zu verlieren sowie als Volksverräter angesehen zu werden. Ein 
Totschweigerarschloch-Brandzeichen auf der Stirn, wäre auch nichts für mich und 
Elektrostarkstromschlagschocktherapie und als Knasthure möchte ich auf keinen Fall enden. 
Den Totschweigerarschlöchern ist das alles gleichgültig. Das kann man daran erkennen, dass 
Sie alle nicht die Ihnen angebotene Chance durch Berichterstattung mit einem blauen Auge 
davon zu kommen ausgeschlagen haben. 

Die Totschweigerurteile sind als Verhaltensstrafen zu werten. Für widerwärtiges Verhalten 
wird man hart abgestraft. Man bekommt das, was man sich redlich verdient hat. Nicht mehr, 
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nicht weniger. Man erhält sein Fett ab. Fair & gerecht. Spät, aber doch. Es wird durch 
ausgleichende Gerechtigkeit dafür gesorgt, dass es ausgleichend gerecht wird. In einem 
derzeitigen Zustand ohne ausgleichende Gerechtigkeit herrscht das Unrecht vor. Da wo 
Unrecht zu Recht wird oder zur Gewohnheit wird oder dort wo das Unrecht vorherrscht, muss 
natürlich eingeschritten werden um für ausgleichende Gerechtigkeit zu sorgen, ist bekannt. 
Das was gemacht werden muss, muss gemacht werden, da führt kein Weg daran vorbei. Alles 
hat einmal ein Ende. Das Totschweigerende ist jetzt durchzuführen. Auch wenn es allen 
Totschweigern nicht in den Kram passt. Ich wiederhole: Was ansteht, steht an und was 
gemacht werden muss, muss gemacht werden. 

Nein, ich werde nicht aufgeben. Nie und nimmer. Aufgeben tue ich nur Briefe, Einschreiben, 
Pakete und schlechte Angewohnheiten. Sonst gebe ich gar nichts auf. Wenn ich etwas mir 
vorgenommen habe, ziehe ich es bis zum Schluss durch. Ich habe in meinem ganzen Leben 
noch nie etwas aufgegeben. Das wäre ja noch schöner bzw. schlimmer. Das kommt ja auf den 
Betrachtungsstandpunkt an. Aber nur damit sie alle es ganz genau wissen und darüber 
Bescheid wissen als auch darüber nachdenken können. Ich gebe nicht auf. Haben Sie das 
verstanden? Dann wissen Sie nämlich, dass das Ganze erst endet, wenn es vorbei ist, also das 
gezielte Totschweigen eingestellt ist und alle Totschweiger ihr Fett und ihre gerechten Strafen 
erhalten haben und die Schäden finanziell ausgeglichen haben. Erst dann ist es vorbei, früher 
sicher nicht. Wer glaubt, dass es anders kommt, ist ein Träumer. 

Sie können sich wirklich sehr glücklich schätzen von der größten Nervensäge überhaupt beehrt 
und genervt zu werden. Sie erhalten dadurch ausreichend Gelegenheit sich mit Geduld auf 
Ihren Untergang vorzubereiten. Stellen Sie sich vor, man hat Ihnen gerade professionell den 
Schwanz und die Eier abgehakt und Sie erhalten gerade das Totschweigerarschloch-
Brandzeichen eingebrannt. Sie riechen verbranntes Fleisch. Sie werden vom anwesenden 
Chirurgenteam zusammengeflickt und in den Tiertransporter verfrachtet. Für Sie ist es neu, 
wie ein Stück Tier behandelt zu werden das in den Knast zur 
Elektrostarkstromschlagschocktherapie und zur neuen Knastbeschäftigung als Knasthure im 
Tiertransporter ist. Sie Denken sich dann vielleicht, dass das Ärgste für heute schon vorüber 
ist, werden aber von ihren Freiern eines Besseren belehrt. Alle steigen ein bis zweimal über 
Sie drüber und brechen Sie in der ersten Nacht, die kein Ende haben möchte. 

Wenn Sie annehmen, dass ich schon einmal im Knast war, haben Sie zufälligerweise einmal 
recht. Als ich zwanzig Jahre alt war habe ich einmal einen Kollegen im Knast besucht, der 
etwas aufgefressen hatte. Ich habe mir damals gedacht, es könnte gut sein, dass ich in meinem 
Leben vielleicht auch einmal für kurze Zeit unschuldig im Knast landen werde. Kurze Zeit ist 
ja schneller vorbei als man denkt, also kein Problem. Zudem sammelt man dort Erfahrungen, 
die man sonst nicht sammeln kann. Dafür habe ich dann später in meinem Leben mir immer 
wieder irgendwelche Knastgeschichten gehört, von Ex-Knasties. Wenn alle Totschweiger 
eingesperrt sind habe ich nicht vor auch nur einen zu besuchen. Man kann davon ausgehen, 
dass ich jeden Tag Wichtigeres zu tun habe, als irgendwelchen Totschweigern im Knast zu 
besuchen und mir irgendwelche Geschichten über abgehackte Eier, Schwänze und 
Vergewaltigungen in der Zelle anhören zu müssen. Das werde ich mir ersparen. 
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Zugegebenermaßen wird die Bestrafung aller Totschweiger etwas ganz Neues sein, was zur 
Abschreckung verhilft und von sich sprechen lässt. Ich nehme an, dass auf der ganzen Welt 
mit allen gezielten Totschweigern gleich umgegangen werden wird, um für wirksame 
Abschreckung zu sorgen. Schön wird es sein, wenn auch alle Drohnenmordverantwortlichen 
und alle Drohnenmordbeteiligten in allen NATO-Staaten, in der Schweiz, in Österreich und in 
Schweden auch so abschreckend bestraft werden und das Drohnenmordprogramm damit 
beendet wird. Dann kann man sagen, dass ein paar Eier und Schwänze das 
Drohnenmordprogramm beendet haben, welches 98 % unschuldige Menschen ermordet hat. 

Österreich ist frei von allen Totschweigern. Österreich ist frei von allen 
Drohnenmordbeteiligten, Österreich ist frei von allen Drohnenmordverantwortlichen. 

Nach den Volkstribunalen werden diese Sätze öffentlich ausgesprochen werden. Österreich 
verhält sich jetzt neutral, wird ebenfalls öffentlich proklamiert. Die Freiheit steht somit vor 
unserer Türe und möchte reingelassen werden. Die Volkstribunale werden der Freiheit die 
Türe öffnen. Die Freiheit wird UNS mit Freiheit beglücken. Die Freiheit muss dann von uns 
verteidigt werden, damit wir die Freiheit nicht wieder verlieren oder aufgeben. Die Frage die 
sich hier stellt, ist: Sind die Österreicher bereit für ihre Freiheit? Oder wollen die Österreicher 
Unrecht, Totschweigen, Rechtsbankrott, eine Lizenz zum Morden, eine aktive 
Kriegsbeteiligung und sich von der Neutralität verabschieden? 

Wer Angst vor der Wahrheit hat, hat was ausgefressen. Die Wahrheit befreit, alle von der 
Lüge. Die Wahrheit besticht und überzeugt. Die Wahrheit steht auf festen Grund. Allerdings 
kommt es vor, dass die Wahrheit untergegangen ist und man daher die ganze nackte Wahrheit 
nicht erkennen kann, es sei denn, man ist ein ukrainischer Taucher der CIA der dafür herhalten 
muss, die Nordstream-Gaspipelines-Terroristenattentatslüge aufrecht zu erhalten, der auf einer 
Nussschale viele Tonnen militärischen Sprengstoff ohne Kran und ohne notwendige 
Ausrüstung für Tieftauchgänge hat und man ihnen andichtet Sachen gemacht zu haben, die 
ohne diese Ausrüstung nicht möglich sind. Also ein Tauchwunder der Öffentlichkeit bekannt 
macht und als DIE Wahrheit vermarktet. 

Die Wahrheit schüttelt seit den Nordstream-Gaspipelines-Terroristenattentatslüge nur mehr 
den Kopf und wundert sich um die Blödheit der Öffentlichkeit, die sich von den gekauften 
US-NATO-KRIEGSVERKÄUFERMEDIENPARTNERN in die Irre und hinters Licht führen 
lässt. Diese gezielte Lüge den US-NATO-KRIEGSVERKÄUFERMEDIENPARTNERN 
durchgehen zu lassen, kann von der Wahrheit nicht verstanden und nicht gutgeheißen werden. 
Hier wäre ein großer Aufstand der Öffentlichkeit notwendig gewesen, wenn nicht alle was 
Besseres zu tun gehabt hätten. Die Versorgung mit billigem russischem Gas wird nicht als 
prioritär angesehen aber über die hohe Inflation sich aufzuregen ohne die offensichtlichen 
Zusammenhänge zu checken? Nein, die Wahrheit kann die Öffentlichkeit nicht verstehen. 
Solche Handlungsweisen, also Untätigkeit, kann die Wahrheit überhaupt nicht verstehen. Die 
Wahrheit denkt sich, hat es überhaupt noch einen Sinn, sich nackt & ganz zu präsentieren? 

Die gezielte Verhinderung der Wahrheit durch zahlreiches branchenweites konsequentes 
Totschweigen, muss öffentlich bekannt werden, damit die totgeschwiegenen Wahrheiten sich 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz-Joseph-Str. 4 
öffentlich verbreiten können. Daher sollten wir allen gezielten Totschweigern den Prozess 
machen alle hart bestrafen und so für wirksame Abschreckung sorgen. Umso schneller wir alle 
Totschweiger außer Gefecht setzen, desto besser für uns alle. Anzuraten ist es, so schnell wie 
möglich das gesamte Vermögen aller Totschweiger zu konfigurieren, damit eine 
größtmögliche Schadenswiedergutmachung gewährleistet werden kann. Die fiesen 
Totschweiger könnten nämlich versuchen ihr Vermögen vor uns zu verbergen um die 
finanziellen Auswirkungen gering halten zu können. 

Als Optimierungsspezialist sein Leben zu optimieren, hat natürlich eine sehr hohe Priorität. 
Mein Augenmerk auf Optimierungen in meinem Berufsleben & im Privatleben besteht seit 
langem. Daher ist mein Leben schon ziemlich optimiert. Ich habe alle offensichtlichen 
Dinge/Bereiche in meinem Leben so optimiert, dass ich sehr zufrieden sein kann, wie mein 
Leben läuft und ich alles so gerichtet habe, dass man sagen kann: Es läuft sehr gut. Meinen 
Aktivistenarbeitsweg auf null Zentimeter zu optimieren und dass ich seit zehn Jahren nicht 
mehr selbst arbeiten muss, hat was und schenkt mir völlige Freiheit in meiner Freizeit. Diese 
beiden Bereiche kann ich also nicht mehr optimieren, da sie das Optimum darstellen. Dass ich 
seit 17 Jahren keine Einkommenssteuern zahlen muss, ist ebenfalls das Optimum, was nicht 
mehr verbessert werden kann. Somit kann ich mich auf andere Bereiche konzentrieren, die 
noch optimiert werden können. Ich habe ja mir die Genialität selbst erarbeitet. Allerdings ist 
hier noch Spielraum nach oben, denn ich habe ja vor ein Universalgenie zu werden, dann mir 
die Erleuchtung zu holen und mich dann zu den göttlichen Gedanken aufzumachen. Daher 
werde ich meine Freizeit in diesem Bereich einsetzen, um mich geistig zu optimieren. Es 
macht auf jeden Fall Sinn hier Zeit & Energie zu investieren. Genial zu sein, ist genial. 
Allerdings ein Universalgenie zu sein, ist genialer, keine Frage. Daher auf zu neuen 
Herausforderungen und Zielen. Es gilt das Leben optimal zu nutzen. 

Wer nicht hoch hinaus will, führt ein Leben, das nicht voll ausgenutzt wird. Man sollte sich 
nie zufriedengeben. Das ist kontraproduktiv und verhindert das größtmögliche Glück im 
Leben zu erreichen und sein Potenzial optimal zu nutzen. Was nützt einem einen sein zur 
Verfügung stehendes Potenzial, wenn man es vergeudet und nicht nützt. Nichts. Es ist eine 
Verschwendung und Vergeudung. Sein Leben und sein Potenzial zu vergeuden und zu 
verschwenden, sollte normalerweise unter Strafe stehen, wer es nicht optimal nutzt. Nur so als 
gedanklichen Einwand, da das Leben das allerwertvollste ist, was wir haben. Wenn wir das 
Allerwertvollste was wir haben, welches zudem zeitlich begrenzt ist, aber sorglos vergeuden 
und verschwenden ist das ein "Verbrechen" an seinem eigenen Leben. Etwas was man 
vergeudet und verschwendet hat, lässt sich nicht wieder rückgängig machen oder ungeschehen 
machen oder sich irgendwie ausgleichen. Was man vergeudet oder verschwendet hat, ist für 
immer und ewig verloren. Darum ist es so wichtig, so schnell als irgendwie möglich, mit seiner 
geistigen Meisterschaft zu beginnen und anzufangen sein Leben so gut es geht zu optimieren. 
Nur wer darauf achtet ein optimales Leben zu führen, hat überhaupt die Chance ein optimales 
Leben zu führen. Hier ist die Bewusstheit darüber sehr wichtig und hilfreich und ein 
beharrliches lebenslanges Dranbleiben ist jeden zu empfehlen und ans Herz zu legen. 
Comprende? 
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Mein "Schreibtisch" in meinem Arbeitsbereich, also in meinem Bett, ist mein Tuchent. Das ist 
ein sehr flexibler Schreibtisch und lässt sich auf alle Höhen und benötigte Neigungen 
einstellen. Er ist auch warm und gibt meinen Händen Platz sich auf der Tuchent abzustützen 
oder auszuruhen. Der Tuchent ist zudem nicht so starr wie eine Schreibtischplatte und gibt 
nach.  Zudem kann ich auch meine Füße unter dem Tuchent geben und aufwärmen. Der 
Tuchent hat also multiple Funktionalitäten. Er eignet sich auch als Tisch, damit ich im Bett 
gut Speisen kann und darauf Teller abstellen kann. Manchmal patze ich beim Essen ein wenig 
und der Tuchent bekommt Flecken ab, aber man kann ja Tuchents in die Waschmaschine 
stecken und waschen lassen und ich habe ja mehrere Tuchents zur Verfügung und kann daher 
auch für farbige Abwechslung im Arbeitsbereich sorgen, wie ich auch verschiedenfarbige 
Leintücher zum Einsatz bringe um ein wenig Farbe ins Arbeitsleben zu bringen. Zudem sitze 
ich meist zum Teil auf meinem Kopfpolster um eine Abstützung zu erhalten. Wichtig ist: 
Seinen Arbeitsplatz immer zu optimieren um den bestmöglichen Arbeitsflow zu erreichen und 
über die gesamte Zeit aufrecht zu erhalten. 

Also mein früherer Arbeitsplatz ist in einem sehr verlotternden Zustand, richtig 
heruntergekommen könnte man sagen. Je nach Standpunkt könnte man auch von einem 
Müllhaufen/Sauhaufen sprechen oder ihn als kultig bewerten. Natürlich stellt so ein 
Arbeitsplatz nicht das Optimum zur Arbeit dar und müsste vor Reaktivierung optimiert und 
entmüllt werden. Als langjähriger Optimierungsspezialist, der sehr auf Effizienz und 
Effektivität bedacht ist, würde ich zwei bis drei Minuten Optimierungsarbeit einkalkulieren, 
um das Arbeitsumfeld wieder optimal zu gestalten. Natürlich verlagert sich das Müllproblem 
nur von A nach B. Aber bei der Optimierung des Arbeitsplatzes kommt es ja nicht darauf an, 
was mit B ist, da es ja um das A, hier den Arbeitsplatz geht. Man kann Baustellen die es noch 
zu bearbeiten gilt, aber vor sich herschieben. Das funktioniert prima. Es gilt ja immer das 
Wichtigste zuerst zu machen. Nicht mehr, nicht weniger. 
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So wie mein früherer Arbeitsplatz sieht es aber im ganzen Zimmer hier aus. Ich erspare Ihnen 
hier jetzt aber ein Foto, dass mich völlig bloßstellt. Hier gibt es auch wieder verschiedene 
Betrachtungsstandpunkte. Man kann von kompletter Vermüllung sprechen oder es wieder als 
total kultig bewerten. Andere können es als ihre Aufgabe betrachten, wenn sie damit betraut 
sind die Unordnung zu beseitigen. Die können es dann auch als ihre lukrative Einnahmequelle 
sehen und sich daran erfreuen und bereichern. Nachdem ich in fünf Tagen Besuch erwarte, 
habe ich mich dazu entschlossen reinen Tisch zu machen, also die Vermüllung in Ordnung zu 
verwandeln. Nein ich bin kein Zauberer, das wird harte Arbeit werden. Zum Glück habe ich 
mir helping hands organisiert, die mich ein paar Stunden dabei unterstützen werden, die 
Umwandlung zu vollziehen. OK. Ich lasse mich dazu überreden Ihnen doch noch ein paar 
Fotos von der Vermüllung zu senden, aber erst dann, wenn ich auch danach-Fotos machen 
kann. Also zuvor-Fotos mit danach-Fotos präsentieren kann. Vor haben wir, alle Ecken vom 
Müll zu befreien und uns dann in die Mitte der Vermüllung vorzuarbeiten, um der Vermüllung 
Herr/Frau zu werden. Man könnte auch sagen, dass ich in einem Schlachtfeld lebe (vegetiere, 
je nach Standpunkt), welches völlig verwüstet & zerbombt wurde, dass sich aus meinen 
Aktivistentätigkeiten aufgestaut und konzentriert zusammengesammelt hat. 

Wenn Sie mir jetzt daherkommen und schreiben: So von Optimierungsspezialist zu 
Optimierungsspezialist. Wir Totschweiger haben uns auch das Nichts tun so optimiert, dass 
wir es geschafft haben ohne zu arbeiten eine profitable Einnahmequelle durch gezieltes Nichts 
tun, also durch Totschweigen zu erhalten. Man sollte doch so optimierte Sachen nicht wieder 
aus der Welt räumen, da man ja dann gegen die Optimierung und gegen optimierte Sachen 
arbeitet. Da sollte man doch einmal ein Optimierungsspezialistenauge zudrücken können und 
von anderen optimierten Sachen in Ruhe lassen. NO WAY. 

Die Totschweigerwarnung. Hiermit warne ich alle Totschweiger ab, sofort mit dem 
Totschweigen aufzuhören. Wer das Totschweigen jetzt nicht sofort einstellt, wird erhebliche 
Konsequenzen erleben. Wir haben jetzt lange genug dem gezielten Totschweigen zugesehen, 
irgendwann ist Schluss mit lustig. Nachdem es uns reicht, ist es an der Zeit JETZT mit dem 
Totschweigen sofort aufzuhören. Ja, das war eine wiederholte Aufforderung um alles zu 
betonen und zu unterstreichen. Wenn Sie fälschlicherweise annehmen für immer & ewig 
totschweigen gen zu können, dann sind sie falsch informiert oder unterliegen einer eklatanten 
Fehleinschätzung. Jedes fortgeführte Totschweigen wird sich bitter rächen. Alle die es 
unterlassen von unserer zwanzigjährigen aktiven Kriegsbeteiligung zu berichten befinden sich 
ab morgen auf der Totschweigerabschussliste. 
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